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Mit Allcrhbchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . VisHer ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberantt Freudenstadt.
Freuden  ft ad  t . Die Ortsvorstcher wer¬

den wiederholt aufgefordert , sobald sie Kennt-
niß von einem Unzuchtsfall bekommen , hie-
her unter Vorlegung der in Nro . 54  dieses
Blattes von igZ 2 angeordneten Zeugnisse,
Anzeige zu machen . Es sind zu diesem Behuf
die Hebammen und andere GemeiudeDiencr
zu beauftragen , die zu ihrer Kenntniß kom¬
menden , einzelnen Unzuchtsfalle den Schult-
heißenamtcrn bei Strafe anzuzeigen.

Den 27 . Febr . iLzz.
K . Oberamt,

Friz.
Oberamt Horb.

Horb . Bei der zum Baumsatz einge¬
tretenen günstigen Jahreszeit werden die Orts-
Vorsteher erinnert , die durch abgegangene
Bäume an den Straßen entstandenen Lücken
zu ergänzen , und überhaupt überall , wo eS
geschehen kann , die Straßen und Wege mit
Bäumen , der Vorschrift gemäß zu besetzen.

. Den 22 , Febr . igZz . K. Oberamt . -
Horb . Die CentralLeitung des, Wohl-

thatigkeitSVereinS »st darauf aufmerksam ge.
macht worden , ob nicht die allgemeinere Ein¬
führung der Obsibaumzucht in denjenigen
LandeSgegendcn , wo dieselbe noch vernach-
läßigt wird , befördert , und dieselbe nament¬
lich allgemeiner zu einem Erwerbszweig der
ärmern Votksklasse dadurch gemacht werden
könnte , wenn in denjenigen Orten , wo öf¬
fentliche Industrie - und Ki'ndcrBaumschulen
bestehen , die armen Kinder zuvörderst in
der Industrieschule im Zimmer an einer grö-
ßern Menge solcher Reiser , Zweige und
Stammchen , an welchen nichts zu verderben
ist, in den mechanischen Handgriffen de»
OkulirenS , Pfropfens und Schneidens rc.
der Baume hinlänglich geübt , und erst, wenn
sie hierin » hinlängliche Fertigkeit erlangt
hätten , in der Baumschule zu wirklichen
Versuchen an nutzbaren Stammchen und
Baumen angeleitet und angehalten , für die¬
jenigen armen Kinder aber , welche jede»
Jahr in einem OberamtsBezirke die meisten
inn - oder ausserhalb der öffentlichen Baum¬
schule von ihnen gemachten , wirklich gelun¬
genen Versuche dieser Art Nachweisen könn¬
ten , ein jährlicher Preis aus der Kasse der
CentralLeitung ausgesetzt würde.

Sie wünscht nun, daß die OberamMei'
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timg noch vorheriger Rücksprache mit den¬
jenigen LokalLeilungcn ihres Bezirks , welche
sich bisher durch Tachkenntniß und Interesse
für die ObstbaumZuchk ausgezeichnet haben,
über den Werth dieser , so wie etwa weite¬
rer durch sie hervorzurufende Verbesserungs-
Vorschläge , sich gutachtlich äussern , und na¬
mentlich auch darüber berichten möchte , wo¬
rinn ein solcher jährlicher Preis bestehen
müßte , um darauf die Hoffnung der wirkli¬
chen Erreichung des Zwecks gründen zu können.

Es werden daher die LvkalLeitungen des
hiesigen Bezirks aufgefordert , sich hierüber in
Balde hieher zu auffern.

Den 22. Febr. igzz-
Die OberamksLeitung de»

WohlthatigkeitsVereins.

Horb.  Nachstehende Personen sind auS-
gewandert , für welche auf Jahresfrist Bürg,
schaft geleistet wird und zwar:
Sara Lrvi ledig , von Mühringcn ins Groß-

Herzogthum Baden.
Markus Klerp , ledig , von Weitingen , nach

Rhcinbaiern . ^
Nicolaus Brischar, ledig. Von Horb, nach

Oe streich.
Sophie Geßler , ledig von Horb , nach Hohen-

zollern Siglnaringen.
Dabette Lang , htnterlassene Wittwe des Leo¬

pold Oeffingcr von Mühringen , nach
Frankreich.

Joseph Waldmann , ledig , von Wachendorf,
nach Baden.

Johann Wiedmaier , ledig , von Eutingen,
nach Baiern.

Joseph Steimle , ledig , von Grünmetstetten,
nach Hohenzollern Sigmaringen.

Dohnet Klein , ledig, von Mühl , nach Baden.
Maria Anna Straub , ledig , von Biermgen,

nach Frankreich.
Den 20 . Febr . i zz 5.

K. Lberamt.

OberamstgerichL Freudenstadt.
Freudenstadt . In dem ober¬

amtsgerichtlich erkannten Ganntdes Jung
Jakob Friedrich Baldenhofer , Tuchma¬

chers dahier , werden Me , welche For¬
derungen an sein Vermögen machen,
oder sich etwa  für den Gcmeinschnldner
verbürgt haben , hiemit aufgerufen ; ihre
Ansprüche und deren VorzugsRechte
dafür am

Donnerstag den 28 . Merz d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus auszufüh¬
ren , und sich zugleich über einen Borg¬
oder NachlaßVergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevollmäch¬
tigten , nach vor oder an obiger Tag»
fahrt in einem schriftlichen Vortrage
ausführen würde , wird , sofern solche nicht
schon durch die GerichtsAkten erwiesen
sind, durch ein nach der Liquidations-
Verhandlung auszusprechendes Erkennt«
niß von der gegenwärtigen Ganntmasse
ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über einen Vergleich nicht geäußert,
wird angenommen , daß sie den Erklä¬
rungen derer beitreten , welche mit ihnen
gleiche Rechte haben.

Den 26 . Febr . 18ZZ.
K . Oberamtsgeri 'chk,

W e i n l a n d.

Freudenstadt.  In dem ober¬
amtsgerichtlich erkannten Gannt des
Gottfried Wurster , Webers von Pfalz»
grafenweiler , werden Alle , welche For¬
derungen an sein Vermögen machen,
oder sich etwa für den Gemeinschuldner
verbürgt haben , hiemit aufgerufen ; ihre
Ansprüche und deren VorzugsRechte
dafür am -



Mittwoch den 27 . Merz d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem dortigen Rathhaus auszufuh-
ren , und sich zugleich über einen Borg¬
oder Nachlaß -Vergleich zu erklären.

Wer hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevollmäch.
tigten , noch vor oder an obiger Tag¬
fahrt in einem schriftlichen Vorträge
ausführen würde , wird , sofern solche nicht
schon durch die GerichtsAklen erwiesen
sind » durch ein nach der Liquidations-
Verhandlung auSzusprcchendes Erkennt-
niß von der gegenwärtigen Ganntmasse
ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über einen Vergleich nicht geäußert,
wird angenommen , Laß sie den Erklä¬
rungen derer beitreten , welche mit ihnen
gleiche Rechte haben.

Den 26 . Febr . 1833 .
K . Oberamtsgericht,

W e i n l a n d.

Freudenstadt.  In der Schuld¬
sache des Christian Wcisser , Müllers
in Baiersbronn , werden Alle , welche
Forderungen an sein Vermögen ma¬
chen , oder sich etwa für denselben ver¬
bürgt haben , hlemit ausgerufen ; ihre
Ansprüche und deren VorzugsRcchte dar
für am

Donnerstag den 21 . Merz d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhaus daselbst auszufüh¬
ren , und sich zugleich über einen Borg¬
oder NachlaßVergleich zu erklären.

Wer , hiebei seine Ansprüche weder
persönlich , noch durch einen Bevollmäch¬
tigten , noch vor oder an obiger Tag¬
fahrt , .in einem schriftlichen Vortrage

ausführen würde , wird , sofern solch*
nicht schon durch die GerichtsAklen er¬
wiesen sind , durch ein nach der Liqui»
dationöVerhandlung auszusprechendes Er«
kenntniß von der gegenwärtigen Schuld»
Masse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich über einen Vergleich nicht geäußert,
wird angenommen , daß sie den Erklä»
rungen derer bcitreten , welche mit ihnen
gleiche Rechte haben.

Den 26 . Febr . 1833 .
K . Oberamtsgericht,

W e i n l a n d.
Fr enden st adt.  sAufforderung .^

Der von Johann Friedrich Haist , Schuh¬
macher auf dem Kniebis , gegen Johann
Martin Trichtinger , Lindenwirth in
Baiersbronn , auf 170 fl . ausgestellte
Pfandschein n -o . 1 . Okt . 1827 wird
vermißt.

Diejenigen nun , welche Ansprüche
auf diesen Schein machen zu können
glauben , werden anmit aufgefordert , solche
innerhalb der Frist von 90 Tagen bei
der Unterzeichneten Stelle geltend zu
machen , widrigenfalls nach Ablauf die»
seS Termins der Schein kraftlos erklärt
werden wird.

Den 22 . Febr . 1833 .
K . Oberamtsgericht,

W ei nland.

Haiterb  ach . sGläubigerAufruf . z
Um dem Schuldenstand des
Jg . Gottfried Brezing , Kübler,
Johann Georg Mast , Bierwirth , und
Martin Sauer , Bierwirth,
sämtlich von hier , kennen zu lernen , wer¬
den alle diejenige Personen , die eine
Forderung an diese zu machen , — oder
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denen sie Bürgschaft .geleistet haben,
aufgesordert , ihre Ansprüche bei diessei¬
tigem Stadtrath binnen Zo Tagen gel¬
tend zu machen , widrigenfalls sie sich
die etwaige Nachtheile ihrer Versäum-
niß selbst zuzuschreiben haben.

Den 26 . Febr . 1833 .
Stadtrath.

Wildberg.  sGläubigerAufforde-
rung .j Zu Bereinigung der Verlassen¬
schaft des verstorbenen Georg Adam
Reichert , Bäckers , und zum Versuch
eines Nachlasses hat man

Montag den 18 . Merz d. I.
bestimmt.

Die Gläubiger desselben fordert man
auf , an jenem Tag Vormittags auf
hiesigem Rathhaus zu erscheinen , ihre
Forderungen zu erweisen, und sich über
einen beantragten Nachlaß zu erklären.
Alle , welche bei dieser VermvgensAus-
einandersetzung nicht erscheinen , haben
sich die hieraus entstehende Nachtheile
selbst beizumessen, da die Wittwe , wel¬
che zu Verhütung eines Gannts ins
Mittel treten , und ein Opfer bringen
will , späteren Forderungen an ihres
Mannes Masse kein Gehör mehr zu
geben sich erklärt hat.

Den LZ. Febr . 1833.
K . Amtsnotariat,

und
Waisengericht Wildberg.

Vät . Amtsnotar,
Peter.

- Horb.  Eine H amm elwai  d e für
50 Stücke in Rexingen , und eine solche
für 90 Stückest » Grünmettstetten , beide!
sehr gut , sind - für den Sommer , i 833
hrn 'ch den Tod des seitherigen Pächters

«erledigt, ' und kommen am 7 . März s. I.
«Vormittags 11  Uhr iin Engclwirths-
k Hause dahier , parthieenweise oder im Gan¬

zen zur Verpachtung , wozu die Liebha¬
ber eingeladen werden.

Den 23 . Febr . 1833.
K . GerichtsNotariat,

B a z l e n.

Altheim,  Oberamts Horb . sSchul-
denLiquidation .j Ueber das Vermögen
des jung Ignaz Nafz , Bauers in Alt¬
heim ist der Gantrechtskräftig erkannt , und
zur SchuldenLiquidation Tagfarth auf

Donnerstag den 2 t . Merz l. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , sowie
überhaupt alle Personen , welche An¬
sprüche an das vorhandene Vermögen
machen wollen , werden hiermit vorgela¬
den , bei dieser Verhandlung

Morgens 8 Uhr
auf dem Nathhaus zu Altheim persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder wenn voraussichtlich
ihre Forderung keinem Anstande unter¬
liegt , durch Einreichung eines schriftli¬
chen Recesses zu liquidiren und die Do¬
kumente worauf sich die Forderungen,
sowie die etwaigen Vorzugsrechte grün¬
den in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird zu Folge ober-
amtsgerichtlichcn Beschlusses vom Zo.
Jan . 1855 im Fall eines Vergleichs
sowie in Hinsicht auf Genehmigung des
Verkaufs der Liegenschaften angenom¬
men , daß sie der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Kategorie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen
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werden in der nächsten auf die Liqui-
dationsHandlung folgenden Gerichtssi¬
tzung durch PräclusivBescheid von der
Masse ausgeschlossen.

Den 19 . Febr . i 833 .
K . Gerichtsnotariat,

Bazlen.
Salzstetten,  Oberarnts Horb.

sSchuldenLiquidation .j Ueber das Ver¬
mögen der Waldburga , Anton Kneisler,
Maurers Wittwe in Salzstetten ist der
Gant rechtskräftig erkannt , und zur
SchuldenLiquidation Tagfarth auf

Mittwoch den 27 . Merz l. I.
bestimmt.

Die Gläubiger und Bärgen , sowie
überhaupt alle Personen , welche An¬
sprüche an das vorhandene Vermögen
machen wollen, werden hiermit vorgcla-
den, bei dieser Verhandlung

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus zu Salzstetten per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , oder wenn voraus¬
sichtlich ihre Forderung keinem Anstande
unterliegt , durch Einreichung eines schrift¬
lichen RecesscS zu liquidiren , und die
Dokumente , worauf sich die Forderungen
sowie die etwaigen Vorzugsrechte grün¬
den, in der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird zu Folge ober¬
amtsgerichtlichen Beschlusses vom 5 o.
Jan . 1833  im Fall eines Vergleichs
sowie in Hinsicht auf Genehmigung des
Verkaufs der Liegenschaften angenom¬
men , daß sie der Mehrzahl , der Gläu¬
biger ihrer Categorie beitreten.

Die nicht angezeigten Forderungen
werden in der nächsten auf die Liqui¬

dationsHandlung folgenden Gerichtssi¬
tzung durch PräclusivBescheid von der
Masse ausgeschlossen.

Den 20 . Febr . 1833 .
K . Gerichtsnotariat,

Bazlen.
Nagold.  sHolzVerkauf .j AuS

dem diesseitigen Sommerhalden - VZald
werden)

Donnerstag den 14 . Merz d. I.
Morgens 8 Uhr

30  Klafter buchen und tannen Scheu«
terholz und ungefähr 4000 Büscheln
verschiedenes Reisach , gegen baare Be¬
zahlung öffentlich verkauft , wozu dis
Liebhaber eingeladen werden.

Den 28 . Febr . 1833 .
Waldmeisteramtj

R ä h l e.
V -lt . Stadtfchultheiß

F u ch st a t t.

Kilchb erg bei Tübingen . sSchloß»
gutsVerpachtung . j Die auf hiesiger Mar«
kung liegenden Feldgüter des kürzlich ver¬
storbenen Freiherrn Ferdinand v. Tessin
werden samt allen zum Umtrieb derselben
erforderlichen Gebäuden auf 9 Jahre ver¬
pachtet . Diese Güter enthalten unge«
führ 12 Morgen Baum - und Gras«
garten , 100 Morgen Aecker und 5o
Morgen Wiesen und Länder , liegen
durchgängig im Neckarthal um den Ort
herum , sind von der besten Qualität
und — von dem verstorbenen Freiherrn
von jeher selbst bewirtschaftet — in
einem vortrefflichen Zustand . Ein schö«
ner Viehstand aller Art , alles zum Be«
trieb erforderliche Geschirr , das bis zu
Gewinnung des ersten Ertrags nöthiga
Getränk, Früchte, Futtter , Stroh und
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Dünger , allerlei Hausgeräthschaften rc.
«erden dem Pächter mit dem Gut über¬
geben. Da es der GutsHerrs .haft nicht
um eine Steigerung des Pachtschillings
sondern um einen tüchtigen Landwirth
und dabei braven Mann , welcher dieses
schöne Gut in gutem Bau erhält , und
dabei eine PachtCaution von etwa 4
bis 5000  fl . zu stellen vermag , zu thun
ist : So werden Männer von diesen
Eigenschaften eingeladen , zwischen heute
und dem Zo . Merz sich im Schlosse zu
Kilchberg einzufinden , sich über ihre Fä¬
higkeit mit gemeinderäthlichen — ober¬
amtsgerichtlich beglaubigten Zeugnissen
auszuweisen , die PachtObjekte und die
ErtragsBerechnung einzusehen, und mit
der GutsHerrschaft in Unterhandlung
zu treten.

Den 26 . Febr . 1853 .
Freiherr !, v. Tessinn 'scher

Administrator,
Oberamtspfleger zu Tübingen,

Schütz.
Hallwangen,  Oberamts Freuden-

stadt . sWarnung .j Johann Georg Bäz-
ner , ledig , befindet sich schon geraume
Zeit in großer Geistesverwirrung , es
wird deßhalb Jedermann gewarnt , dem¬
selben etwas zu borgen oder in einen
sonstigen Verkehr mit ihm , ohne Vor¬
wissen dessen Pflegers , Jakob Haas,
Gemeinderath von hier . Wer dieser
Warnung kein Genüge leistet , hat sich
die nachtheilige Folgen selbst zuzuschreiben.

Den 23 . Febr . 1833 .
Im Namen des Gemeinderaths,

Schultheiß Springmann.

Außeramtliche Gegenstände.

Wildberg.  sGeldgesuch . j Für
den Besitzer einet Fabrick wird ein An¬
lehen von 1500 fl. gegen Sprocentige,
jedoch halbjährige Verzinsung gesucht.

Die Sicherheit wird mit Gebäuden
die zu 0200 fl. in der Brandversiche¬
rungsind , geleistet. Nähere Auskunft gibt

den 25 . Febr . 1835 .
Amtsnotar,

P e t er.
Rottenburg  a/N . sKirchenOrgel

feil . j Der Unterzeichnete hat eine gut
erhaltene KirchenOrgel mit 4 Register:
Principal 4 Fß ., Flöte 8 Fß ., Groß¬
gedeckt 8 Fß ., Mixtur 1 Fß . gfach,
mit einem angehängten Pedal , um den
äußerstchilligen Preis von 100 fl. zu
verkaufen . Auf frankirte Briefe das
Nähere bei

den 27 . Febr . 1882.
F . A . Engelfried,

Orgelbauer
Nagold.  sGeldGesuch .j Für ei¬

nen soliden Bürger im Oberamtsbezirk
suche ich gegen 2fache gerichtliche Ver¬
sicherung in Haus und Gütern die
Summe von 400 fl. und sehe baldigen
Anträgen entgegen.

F . W . Bischer.
Nagold.  Ein honnettes Mädchen

findet als Dsenstmagd sogleich einen Platz.
Wo ? sagt Âusgeber dicß Blatts.

Nagold.  sHausVerkauf .j Der Un¬
terzeichnete ist Willens sein an der Land¬
straße nach Stuttgart , und zuächst am
Viehmarkt stehendes Wohnhaus , auf wel¬
chem WirthschaftsGerechtigkeit ruht , an
den Meistbietenden zu verkaufen.



— 95  —

Dasselbe ist ,. 814 neu erbaut und ? Lotterie zu haben , bei welcher jedes L00S
voriges Jahr frisch verblendet worden, ! gewinnt , und der erste Gewinnst 125 fl.
ist zweistöckig, und enthält im ersten j U"d der letzte nicht unter i 5 kr . be-
Stock , 1 heitzbare Wirthsstube nebst
einer Stubcnkammer und einer weitern
Kammer , 1 Küche , große Stallung,
Scheuer , und gut gewölbten Keller.
Im zweiten Stock ist eine heitzbare
Stube , 6 Kammern , 1 Küche , auf der
Bühne hinreichenden Platz.

Zunächst am Haus eine Küferwerk¬
stätte und eine gut eingerichtete Brannt¬
weinbrennerei , Schweinställe und
räumigcr Platz vor dem Haus.

Ferner am Haus liegend 1 Gras-
und 2 Wurzgärten.

ge-

Montag der 25 - Merz d.
festgesetzt, an welchem Tage

I.
sich

trägt , und bittet deßwrgen um zahlrei-
chen Zuspruch.

Den 18 . Febr . 1833 .
Friedrich Bothner,

Canditor.
Pfrondorf,  Oberamts Nagold.

fGeld auszuleihen .j Es liegen bei dem
Unterzeichneten gegen zweifache gericht¬
liche Versicherung 100 fl. Pflegschafts¬
gelder zum Ausleihen parat.

Den 16 . Febr . 1853 .
Michael Renz.

Nagold . fAn die K. Hochlödliche Ober¬
au dieser AutckreicksVerbandluna ick ' amtSgerichte j Bei dem Unterzeichneten sind
ZU o,e,er ^ us,rrela ) s ^ eri)andiung f„ t.g geworden und ist das Buch für

z 24 kr. auf ganz gutem CanjleiLchreibpapier
die ^ zu haben :

Tabellen zu CriminalProzeßListen . Lit.
Ditto ditto CivilProzeßListen. Lit. L.
Ditto ditto GantProzeßListen Lit. 0 .

UebersichtSTabcllen über verhandelte Crimi-
nal - , Civil - und GantProzeffe Lit 0 .

Den 5 . Febr . rözz.
F . W. Bischer,

Buchdrucker-
Nagold . sNeue GüterBücher-

Forwulare .j Bei dem Unterzeichneten
sind zu haben:

GemeindeGüterbuch.  Lit.
Derzeichniß der Aenderungen von

Grundstücken . 6 .
LteuerAenderungSProtokokl. 6 .

Von jedem das Buch auf gut Kanzlei-
Schreibpapier 24 kr.

F. W . Bischer,
Buch- und StcindruckcreiZnnhaber.

Kaufslustige
Mittags 1 Uhr

bei ihm einfindeu wollen , wo das Nä¬
here vor der Verhandlung mitgetheilt
werden wird . Die H . H . Ortsvorsteher
bittet er um gefällige Bekanntmachung
gehorsamst.

Den 18 . Febr . 18ZZ.
Johannes Hägele,

Küfer und Gassenwirth.
Freuden stad  t . Unterzeichneter

hat einen Vorrath Garten - und Blu¬
mensamen von vorzüglicher Qualität im H
Ganzen oder in Portionen um billigen
Preis zu verkaufen.

Den 18 . Febr . 183 Z.
Friedrich Bothner,

Canditor.
Freudenstadt.  Bei Unterzeich¬

netem sind Loose L Zv kr. zu der Siz-
ler'schen Oehlgemälde - und Kupferstiche-

Den werthen Lesern des Jntelligenzblat-
teS wird erinnerlich sepn , daß vor wenigen
Tagen eine Brochüke , betitelt:

„Darstellung der Verhältnisse der vorma»
„ligen PfandCommiffare , und der wür-
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„tembergischen Schreiber überhaupt . Mit
„einem Anhang , enthaltend ein untrüg¬
lich Mittel wider den Mäuse-
»fraß,

in solchem angekündigt worden ist.
Sie machte ihr Glück . Unter andern kaufte

solche auch ein Bauer im Obcramtsbezirke
F ., in der Hoffnung , darin ein Mittel gegen
die Mause , von denen er stark heimgcsucht
werde zu finden ; möge er — wenn er ver¬
geben » nach Mäusen blättert , die Fülle sei¬
ner Ungeduld nicht über den unschuldigen
Verleger kommen lassen ; wohl aber im schwä¬
bischen Merkur v . 24 . Jan . 185 Z Nachlesen,
und unbefangen urtheilcn!

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Freudenstadt,
den 2; . Fedr. igzz.

Kernen 1 Schfi. iifl . Zskr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Roggen t — Sfl- 20kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Gersten1 — Lfl. 27kr. - fl. —kr. —fl. —kr.
Haber t — 4fl- SLkr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Erbsen 1 Scbfl. löst. 4vkr.
Linsen t — . - . sfl . Z6kr.

Zn Tübingen,
den 22. Febr. 18ZZ.

Dinkel t Schfl. Sfl. 33kr. sfl. 4kr. 4fl. Zchkr.
Haber — Sfl. 6kc. 4fi. 47kr. 4fl. Z6kr.
Roggen 1 Sri . . . —fl. —kr.
Gersten "" . . . . . . . . ""fl . S3kr.
Erbsen — . - . lfl . i2lr.
Linsen "" . . . . . . . . lfl - i2kr»

Alte deutsche Sprüche.
Albrecht . Marggraf von Brandenburg,

Erzbischofs zu Mainz pflegte zu sagen : da»
menschliche Herz sei wie ein Mühlstein auf
einer Mühle , wenn man Korn darauf schütte,
so laufe er herum , zerreibe , zermalme er,
und mache e» zu Mehl , ist aber kein Korn
vorhanden , so laufe gleichwohl der Stein
herum , aber er zerreibe sich selbst , daß er
dünner , kleiner und schmaler werde ; also
wolle da » menschliche Herz auch immer zu
schaffen haben . Er hatte auch diese Rede

im Brauch , wenn er seine Diener lang ste¬
hen sah , daß er sagte : Setzet euch nieder»
denn man gibt die Beine nicht von Hof,
wie Futter oder Mehl.

s 6

Daniel Brendel von Hamburg
Erzbischofs von Mainz hat vornen in sein
Handbüchlcin folgende Sprüche mit eigener
Hand eingeschrieben:

Da » Leben ist kurz.
Die menschliche Gestalt und Schönheit

betrüglich.
Geld und Gut fahrende Haab.
Der Krieg verhaßt.
Der Sieg zweifelhaft.
Der Fried voll Mißtrauen.
Das Alter Voller Elend.
Der Tod die rechte Glückseligkeit.
Allein der Weisheit Ruhm immerwährend.

Wer hat Recht?
Ein gewisser Richter hörte einen Klager

an , und nachdem er seine Klage gehört hatte,
sagte er zu ihm : du hast vollkommen Recht,
und ließ ihn abtreten . Dann hörte er den
Beklagten an , >und nachdem dieser seine
Gründe vorgetragen hatte , sagte er auch zu
diesem : du hast vollkommen Recht, und lieg
auch diesen adtreten . Da sagte der Gericht »,
dicner zum Richter , daß es doch gar nicht
angehen könne, dem Klager und dem Be¬
klagten zugleich Recht zu geben ; der Rich.
tersagte aber zu ihm : jetzt hast du auch Recht,
und jagte ihn zur Thüre hinaus , und jetzt
hatten alle drei Recht . Da » heiß ich mir
mit dem Rechte umgehen!

L 0 g 0 gry pH.
Mein  Ganze»  ist ein Unglück mancher

Art,
Mit Körper - oder Seelenschmerz gepaart;
Streichst du da » erste Zeichen au ».
So wird die förmlichste Versicherung darau ».
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